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Von den Anhöhen aus hat man einen 
wunderbaren Blick auf den See und 
seine Landschaft. Man sieht die grü-
nen Wiesen, die Äcker, die Wälder, 
die Hecken, die Städte und Dörfer, die 
wie an einer Perlenkette um den See 
aufgereiht sind. Es ist ein Privileg, in 
einer solch wunderbaren Landschaft 
leben zu dürfen. 
Was heisst eigentlich Landschaft? Per 
Definition ist Landschaft das Ergeb-
nis der Wirkung von natürlichen und 
menschlichen Faktoren. Prägend ist 
am Sempachersee sicher die Wirkung 
des Reussgletschers, der die sanften 
Hügelzüge geschliffen und beim Rück-
zug an der tiefsten Stelle einen See 
zurückgelassen hat. Das mitgebrachte 

Liebe Leserin, lieber Leser

Moränematerial bildet die Grundlage 
für fruchtbare Landwirtschaftsböden. 
Aber auch der Mensch wirkte auf die 
Landschaft ein, in dem er den Wald 
rodete, Wiesen und Äcker anlegte. 
In den letzten Jahrzehnten tritt der 
Mensch vor allem mit dem Schaffen 
von Infrastrukturbauten hervor. Die 
Baugebiete wurden stark erweitert, es 
wurden leistungsfähige Infrastruktur-
anlagen angelegt. Heute ist fast alles 
möglich, ja ganze Berge können ver-
setzt werden. Wir müssen uns heute 

Vorwort des Präsidenten

viel eher beschränken. Nicht alles, 
was machbar ist, ist auch sinnvoll. 
Noch dominiert das Grün an den Hän-
gen des Sempachersees und es ist 
zu hoffen, dass es so bleibt. 
Pro Sempachersee leistet seit Jahr-
zehnten einen Beitrag, unsere schöne 
Landschaft auch für kommende 
Generationen zu erhalten. Mit Ihrer 
Unterstützung dürfen wir das auch in 
Zukunft tun. 
� Dr. Josef Blum, Präsident
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Die Exkursion zur Fischbrutanstalt am 
Samstag, 26. März, wurde von gut 20 
Personen besucht. Der Fischer Tho-
mas Hofer, selber Vorstandsmitglied 
bei Pro Sempachersee, stellte die Ein-
richtung vor. Das Bruthaus in den See-
häusern wurde 1927 erbaut und seit-
dem werden darin jedes Jahr Millionen 
Felchen-, Hecht- und Forelleneier im 

Besuch der Fischbrutanlage in Oberkirch

Zugerglas erbrütet, in den Rundbecken 
angefüttert und später in den Sempa-
chersee entlassen. So haben sie gute 
Chancen, dass mindestens ein kleiner 
Teil zu ausgewachsenen Fischen her-
anwachsen kann. Felchen erreichen 
nach 3 bis 4 Jahren eine Länge von 
etwa 30 cm. Die Fischerei am Sempa-
chersee wird seit Jahrhunderten nach-

haltig betrieben, sodass jedes Jahr 
wieder neu gefischt werden kann. 
Wir hatten Wetterglück, sodass wir 
vor dem Haus der Hofers noch einen 
Apéro geniessen durften. Vielen Dank 
an Thomas für die offerierten Getränke. 
Es war ein gemütlicher Austausch und 
ich denke, die Anwesenden haben es 
genossen. 



Rückblick auf Veranstaltung bei  
Toni und Helene Weingartner, Huprächtigen
Am Samstag, 10. September 2022, 
organisierte Pro Sempachersee 
eine Hofbesichtigung auf dem Bio-
hof von Toni und Helene Weingart-
ner, Huprächtigen 5, Nottwil. Etwa 
40 Personen nahmen daran teil. Wir 
durften auf dem schönen Bauern-
hof in Huprächtigen einen lehrrei-
chen, unterhaltsamen und gesel-
ligen Nachmittag erleben. Das 
Betriebsleiterpaar hat durch seine 
ruhige Art, ihre Botschaft rüberzu-
bringen, überzeugt und die Besu-
cher beeindruckt. Es ist eine Freude 
zu sehen, wie die Landwirtschaft 
sehr umsichtig betrieben wird. Dabei 
wird versucht, die Lebensmittelpro-
duktion mit Natur und Umwelt in 
Einklang zu bringen. Die schönen 
Weiden, die gepflegten Obstbäume, 

die anspruchsvolle Produktion von 
Tafelkirschen, die aufgewerteten 
Hecken und die auf die eigene Fut-
terbasis ausgerichtete Milchvieh-
herde sind Zeugen dafür. Das alles 
gibt viel Arbeit und trotzdem durften 
wir mit unserer Vereinigung einen 
Besuch abstatten. Vielen Dank an 
Weingartners für den interessanten 
Nachmittag.  

Ruedi Gugelmann hat uns zusätz-
lich mit einer grosszügigen Wein-
spende überrascht. Er hat damit 
zum Gelingen des Nachmittags 
beigetragen. Wir freuen uns, dass 
Ruedi mit seinem Weinberg in Sal-
gesch eine schöne Tätigkeit gefun-
den hat, bei der er seine landwirt-
schaftlichen Kenntnisse in einer 

naturnahen Umgebung weiterhin 
sinnvoll anwenden kann. Vielen 
Dank. 
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Stufenpumpwerk
in Sempach

Pro Sempachersee hat im Dezem-
ber 2021 zum geplanten Stufen-
pumpwerk in Sempach Einsprache 
erhoben. Das geplante Bauwerk aus 
Beton grenzt unmittelbar an den viel 
begangenen Seeweg. In der Folge 
wurde das Büro für Freiraumarchi-
tektur Luzern zugezogen. Das über-
arbeitete Projekt wurde viel besser 
in den sensiblen Seebereich inte-
griert. Gleichzeitig kann damit der 
Fussweg vom See weggerückt wer-
den. Zusätzlich haben wir bean-
tragt, die bestehenden Blocksteine 
im betroffenen Uferabschnitt soweit 
wie möglich zu entfernen, damit der 

Einsprachen
Restbestand an Schilf sich wieder 
ausdehnen kann. Die geplanten Wei-
denpflanzungen sind möglichst weit 

von der Wasserlinie wegzurücken, 
damit das Schilf nicht beeinträchtigt 
wird. 
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Rossbadi

Aufgrund des Hochwassers wurde 
im Sommer 2021 der Uferweg bei 
der Rossbadi beschädigt. Pro Sem-
pachersee hat am 28. März 2022 
gegen die geplante Kiesschüttung in 
der Rossbadi Einsprache erhoben. 
In der Folge fand am 11. April 2022 
eine Besprechung vor Ort statt, an 
der Vertreter der Gemeinde, der Pla-
ner, Vertreter der Dienststelle Land-
wirtschaft und Wald und von Pro 
Sempachersee teilnahmen. Im Laufe 
der Diskussion wurde beschlossen, 
auf die Buhne, das Riff und die Kies-
schüttung zu verzichten und einzig 
im nördlichen Teil eine Sandschüt-
tung vorzunehmen.

In der Zwischenzeit sind die Arbei-
ten abgeschlossen. Es ist erfreulich, 
dass mit wenig Aufwand wieder der 
natürliche Zustand hergestellt wer-
den konnte und es ist zu hoffen, dass 
im Rahmen des Projektes Naturer-
lebnis Seeland der Weg etwas vom 
Ufer weg verschoben werden kann, 
sodass in Zukunft Schäden am Weg 
verhindert werden können.



Am 18.9.2020 musste Pro Sem-
pachersee Einsprache gegen die 
laufenden Bauarbeiten am See-
ufer  erheben. Der Betonmischer 
war bereits aufgefahren, Stehlen 
und Stellriemen waren bereits ein-
gemauert. Eine Baubewilligung 
lag nicht vor. Pro Sempacherseee 
bezog sich dabei auf die Verbote, 
wie sie in §2, Abs. 14 der Schutzver-
ordnung geregelt sind. Danach sind 
in der Uferschutzzone die Errichtung 
von Bauten und Anlagen, nament-
lich auch Kleinbauten wie Garten-
häuschen, Materialkisten, proviso-
rische Bauten und Einrichtungen, 
Bodenbefestigungen, naturferne 
Ufersicherungen, Mauern und feste 
Einfriedungen, Feuerstellen und 
Gartencheminees, Sport- und Frei-

Interventionen wegen unbewilligter  
Bauarbeiten am Seeufer

zeiteinrichtungen sowie Surfbrett-
ständer verboten. Unsere Interven-
tion führte zu einem Baustopp. 
Danach dauerte es ziemlich lange, 
bis die Sache geregelt war. Im Ver-
laufe des Jahres 2022 wurde uns 
mitgeteilt, dass der ursprüngliche 
Zustand wieder hergestellt sei. Wir 
konnten unsere Einsprache zurück-
ziehen. 
In einem weiteren Fall wurden unbe-
willigte Aufschüttungen vorgenom-
men. Diese wurden nach Weisun-
gen des LAWA rückgängig gemacht. 
Wir  weisen darauf hin, dass gemäss 
Schutzverordnung in der Uferschutz-
zone Terrainveränderungen jeder Art, 
namentlich Ablagerungen, Aufschüt-
tungen, Abgrabungen, Entwässerun-
gen und Ähnliches, verboten sind. 



Seeaufsicht

Wir konnten unsere jährliche Boots-
fahrt schon früh im Jahr durchführen. 
Dank der kahlen Vegetation hatten 
wir einen guten Einblick auf die See-
anstoss-Parzellen. Dabei stellten wir 
u. a. die üblichen Anglerplätze in Eich 
und Nottwil fest, welche sich fest eta-
bliert haben. Weitere Schilfschnei-
sen sind in Eich und in der Schlichti 
dazu gekommen. Das steilere See-
ufer erodiert deshalb in Eich sehr 
stark. Solange Ausweichstellen an 
der Seestrasse zum Parkieren von 
Fahrzeugen einladen, wird sich dies 
nicht ändern. 
Der Sommer 2022 war sehr heiss und 
trocken und der im Vorjahr zerstörte 
Schilfbestand hat sich wieder erholt. 
Die Badis waren voll und dementspre-
chend waren wieder sehr viele Leute 

auf dem See. Im Bereich Schoren-
moos z. B. dringen Stand-up-Pad-
lers, Ruder- und Segelboote in die 
Ruhezone B ein – auch die Ruhe-
zone A wird immer wieder gestört. 
Ein schnelles Eingreifen seitens der 
Seeaufsicht ist nicht möglich, wes-
halb die Wasserpolizei unbedingt an 
sonnigen Wochenenden viel mehr 
Präsenz markieren muss! Von Dritten 
wurde uns gemeldet, dass sich die 
Rossbadi Neuenkirch und die ganze 
Schlichti zu einem regelrechten Hot-
spot für «Tag- und Nachtschwärmer» 
entwickelt haben. Hier muss die Poli-
zei auch landseitig dringend für Ord-
nung sorgen. Unsere neu aufgestell-
ten Hinweisschilder helfen da nur 
teilweise weiter. Ein Auge haben wir 
auch auf den Trend, in Campingwa-

gen an diversen Stellen am Ufer zu 
übernachten. Die betroffenen Lie-
genschaftsbesitzer sind verwarnt 
worden und werden im Wiederho-
lungsfall verzeigt.
Terrainveränderungen, Rodungen 
von Bäumen und Hecken, Garten-
umgestaltungen, Böschungssiche-
rungen, selbst gebaute Anlegestellen 
für Boote etc. dürfen nicht auf eigene 
Faust gemacht oder in Auftrag gege-
ben werden. In jedem Fall ist beim 
LAWA (Kant. Dienststelle Landwirt-
schaft und Wald, Sursee) eine Beur-
teilung einzuholen, ob die geplanten 
Absichten überhaupt bewilliungsfä-
hig sind. Die Schutzverordnung inkl. 
Karte ist übrigens auf unserer Home-
page einsehbar und sollte immer als 
Erstes konsultiert werden.



Viele Boote sind einfach ans Ufer 
gezogen und weisen unseres Erach-
tens einige Mängel auf, um als sichere 
Anlegestelle taxiert zu werden. Mit der 
Wasserpolizei wird im Jahre 2023 die 
Situation am Seeufer neu beurteilt.
Nach dem Hochwasser im 2021 sind 
sehr viele Bäume am Ufer abgestor-
ben. Das LAWA hat Schlagbewilligun-
gen für mehrere 100 Bäume erteilt, 
die eine Gefahr für die Sicherheit 
von Leib, Hab und Gut darstellen. 
Die Fällaktionen wurden im Winter 
2022/23 meist durch die Korporatio-
nen ausgeführt. 
Umgesetzte Uferabflachungsprojekte 
beobachtet die Seeaufsicht in den 

nächsten 2–3 Jahren, besonders 
im Hinblick auf die Entwicklung des 
Schilfes und die Nutzung durch die 
Grundstückeigentümer. Danach wird 
sich zeigen, ob sich die Seeufersa-
nierungen als Revitalisierung einstu-
fen lassen oder eher das Gegenteil 
bewirken.
Unser Team wird im 2023 etwas klei-
ner, da wir für zwei wegziehende 
Aufseher noch keinen Ersatz fin-
den konnten. Die Seeaufsicht und 
die Betreuung aller Schutzgebiete 
sind jedoch sichergestellt. Wir sind 
auch hervorragend vernetzt. Auf-
seher Sämi Wechsler ist Präsident 
vom OVS (Ornithologischer Verein 

Region Sursee) und arbeitet an der 
Schweizerischen Vogelwarte Sem-
pach. Vernetzt sind wir auch mit wei-
teren zielverwandten Organisationen 
wie dem WWF, Pro Natura, Aqua-
viva, der Stiftung Landschaftsschutz 
Schweiz oder dem NAROS (Natur-
Raum Oberer Sempachersee), mit 
dessen neuem Präsidenten Res Hel-
fenstein. Die Netzwerke von René 
Hardegger und Ruedi Wüst, beides 
Schutzgebietsbetreuer und ehema-
lige Präsidenten des OVS, spannen 
sich ebenfalls in unser Engagement 
ein.

Paul Nijman
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Darstellung der Routen um den See  

(Entwicklungsträger Sursee-Mittelland)

Der Sempachersee ist ein Magnet für 
zahlreiche Freizeitaktivitäten. Velo-
fahrer, Wanderer, Spaziergänger und 
Inlineskater halten sich am See auf 
und das starke Bevölkerungswachs-
tum hat gewisse Konflikte zwischen 
den Nutzergruppen, aber auch den 
Grundeigentümern noch verschärft. 

Freizeitverkehrslenkung am Sempachersee
Der Entwicklungsträger Sursee-Mit-
telland hat deshalb die Problematik 
aufgegriffen und einen Bericht erar-
beitet. Dieser sieht insbesondere eine 
Trennung der Routen um den See 
für die verschiedenen Nutzergruppen 
vor. Aus Sicht von Pro Sempacher-
see ist auch der Vorschlag, Ranger 

einzusetzen, interessant. Sie können 
bei der Lenkung der Besucherströme 
mithelfen und zudem Auskunft über 
Landschaft, Pflanzen- und Tierwelt 
geben. Es ist nun vorgesehen, dass 
die Gemeinden das Konzept verab-
schieden und eine Absichtserklärung 
unterzeichnen. 



Das Projekt zur Erneuerung des Lern-
orts Sempachersee segelt neu unter 
dem Projekt «Naturerlebnis Seeland», 
der Korporation und der Vogelwarte 
Sempach, die den gesamten Raum 
zwischen Abwasserreinigungsanlage 
und Lippenrütibach in den Gemein-
den Sempach und Neuenkirch auf-
werten wollen. Es gibt eine Träger-
schaft, bestehend aus Korporation 
Sempach und der Schweizerischen 
Vogelwarte. Die Projektleitung liegt 
in der Hand von Hubert Schürmann 
von der Vogelwarte. Es gibt zudem 
ein Patronatskomitee, in dem der 
Gemeindeverband Sempachersee, 
Pro Sempachersee und die Stand-
ortsgemeinden vertreten sind. 
Eine erste Skizze, wie der Uferbe-
reich aufgewertet werden soll, liegt 

Lernort Sempachersee –  
neu unter Naturerlebnis Seeland

vor. Es ist auch ein Pavillon geplant, 
der Raum für ca. 20 Personen bietet. 

Es ist erfreulich, dass unter der Trä-
gerschaft von Korporation und Vogel-
warte der Prozess einer Aufwertung 
des Gebietes nun angegangen wird. 
So stehen auch die notwendigen 
Ressourcen zur Verfügung, um ein 
solches Projekt zu realisieren.
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Jahresrechnung 2022 und Budget 2023

Aktiven 2022 2021

Kasse 60 0

Postkonto 28 287 27 897

Sparkonto LUKB 12 250 12 240

Sparkonto Valiant Bank 21172 21171 

Total Aktiven 61 769 61 308

Passiven 2022 2021

Eigenkapital 61 308 54 662

Kanton Luzern 0 –3 500

Jahresgewinn (+) / -verlust (–) 461 10 146

Total Passiven 61 769 61 308

Bilanz per 31.12.2022Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem Gewinn 
von CHF 416.00 ab. Die budgetierten Einnahmen bei 
den Mitgliederbeiträgen verzeichnen ein Minus von 
knapp CHF 3 000.00. Wir gehen davon aus, dass die 
Umstellung vom herkömmlichen Einzahlungsschein auf  
QR-Rechnungen per 30. September 2022 der Grund 
dafür ist.
Erfreulich ist der Eingang einer grosszügigen Spende 
im Betrage von CHF 500.00, für welche wir uns herz-
lich bedanken. 
Das Budget 2023 schliesst mit einem Verlust von  
CHF 4 285.00. Um wieder mehr Mitglieder für den Ver-
ein zu gewinnen, haben wir beschlossen, im Frühjahr 
wiederum die Mitgliederwerbung durchzuführen. Der 
Aufwand von ist im Budget unter Projekte verbucht. Wir 
hoffen, mit dieser Aktion auch neue Vorstandsmitglie-
der gewinnen zu können. 

Der Vorstand dankt der Kassierin Silvia Meier herzlich 
für die grosse Arbeit.



Ertrag 2021
Budget 

2022
Rechnung

2022
Budget 

2023
Mitgliederbeiträge 8 439 10 200 7 214 10 500
Allg. Spende 0 0 500 0
Kantonsbeitrag Seeaufsicht 7 000 3 500 3 500 3 500
Zinsertrag 5 5 13 15

Total Ertrag 15 444 13 707 11 227 14 015

Aufwand
Rechnung

2021
Budget 

2022
Rechnung

2022
Budget 

2023
Allg. Vereinsaufwand 2 458 1 500 988 1 500
Projekte – 380 3 000 4 322 10 000
Andere Organisationen 300 600 500 600
Seeaufsicht 2 323 3 500 2 330 3 500
Mitgliederaufwand 597 2 700 2 626 2 700

Total Aufwand 5 298 11 300 10 766 18 300
Jahresverlust/-gewinn 10 146 2 405 461 –4 285

Erfolgsrechnung 2022 mit Budget 2023
Rechnung
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Im Frühjahr 2022 haben wir in einem 
Werbeschreiben alle Bewohnerin-
nen und Bewohner der Gemeinden 
am Sempachersee aufgerufen, mit 
einer Mitgliedschaft bei Pro Sempa-
chersee die Anliegen unseres Ver-
eins zu unterstützen. Das Resultat 
war überwältigend. 100 Einzel-
mitglieder und eine Organisation 
haben sich gemeldet und wurden 
an der GV 2022 aufgenommen. 
Diese grosse Unterstützung schät-
zen wir sehr. Es zeigt uns klar, dass 
vielen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern am See der Sempachersee 
und seine Landschaft ein grosses 
Anliegen ist. Das grosse Echo ist für 
uns Verpflichtung, den eingeschla-
genen Weg weiter zu beschreiten.

Erfolgreiche Mitgliederwerbung  
in den Gemeinden am See



Abschliessend möchte ich allen 
danken, die im abgelaufenen Jahr 
in irgendeiner Weise unseren Ver-
ein Pro Sempachersee unterstützt 
haben. Vorab sind dies meine Kol-
legin und die Kollegen im Vorstand. 
Wir erledigen unsere Arbeiten alle 
ehrenamtlich und wir opfern dafür 
Freizeit. Das ist heute nicht mehr 
selbstverständlich. Umso wichtiger 
sind ein gutes Einvernehmen unter-
einander und das Wissen, etwas 
Sinnvolles für die Zukunft zu tun. 
Auf Ende des Vereinsjahres wird 
uns Stefan Werner verlassen, da 
er eine andere berufliche Heraus-

forderung annimmt. Stefan hat viel 
Fachwissen zum Thema See in den 
Vorstand eingebracht. Wir danken 
ihm für seinen Einsatz und wüschen 
ihm bei seinen zukünftigen Aufga-
ben viel Erfolg. 
Mit der Seeaufsicht haben wir eine 
Truppe, die Veränderungen am See 
beobachtet. Dass dies wichtig ist, 
zeigen die Beispiele auf Seite 8. 
Bei Pro Sempachersee sind aber 
auch die Mitglieder wichtig, bilden 
sie doch die Basis und Legitimation 
für all unsere Aktivitäten. Ihnen allen 
ein herzliches Dankeschön. 
  � Dr. Josef Blum, Präsident

Dank


